
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41b-1_22

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41b-1_22

erstellt: 15.05.2014



BLAUE FLUGBLATTER sind das · 
MEGAPHON · des REKTORS, 

was ist sein 
MASCHINENGEWEHR 

., 
• · 

.... 

Seit dem Herbst 1971, alj~naohluss a n die Ant i~asohistisohe Woohe und 
die Unischliessu ng die Ver b otssa mmlu ng name ns ftegul a tiv erlassen wurde, 
jammer n die Student e n in r ege lmãssi ge n Abstanden übe r d i eses Reglement, 
das Ve rans taltung agi tatorisoh-p rov ok ati ven Ch a r aktera v erbietet, eben
so Megaphone, Geldsammlungen, Tr anspa re n t e , Schriftenverkau~, usw . 

Als selbst da s Bundesge r icht das Regulativ d e okte, standen unsere 
mãssig-gemãssigt en Stude ntenpolitik er, di e i mme r v on Reobsataatlicbkeit 
und " au~ dem Boden der Demokrati"e'' sch wi:i.rcte n , a m Berg. Sola nge wir wie 
Schlangenop f e r gebannt a u f dies e n Re oh tsataat s t arren, werden wir nie 
zu unserem Reoht komme n . 

Auoh der amtierende KSTR hat sioh dem Regulativ zug ewe ndet . UnteratUtzt 
vom GSTR bit t et e r die Er ziehungabehõrde n gnadigst, man mHge die Stu
denten an der Ausa rbe itung d er e igene n Regleme ntierung beteiligen. Bis 
zum Beg inn de s Wi. nt e rs emes ter s solle e i n Entwurf für e i n revidiertes 
Regulativ ausgeãrbe l te t werde n, d e r dann in d e r studentiaohe n Oef~ent
liohkeit diskutiert wer den kõnne . Zu erwa rte n, duroh studentisohe Mit
arbeit l a sse sich dem Hause Gilg ens e in "liberalerer" Entwurf a~ 
trotz-en, ist mehr a ls naiv. Denn niemand a nders als Gilgen h at d em Lei
ter des Jo~r.nalis t ische n Seminars befohlen, die AKP raua,z usch•eisaen. 
Und gena u jene "Be gründungen" , d ie dabei z um b e ste n gegeben wurden, wer
den wir schliesslich in der Ha usord qung fi nden, d ie ma n im Wa loheturm 
vorberei tets Erlaubt ve rde n nur noch offiz ielle Lehrvera nstaltungen 
oder allen~alls Anlãsse r egistrierter Gruppe n. 

Die Bürokra tie wird nu f den Wu nsch der offizie llen Studentenschaf t, 
das Regulat i v zu revi dieren, g e rn eingehen. De nn das Regulativ h a t 
sioh a le lüokenha ft und a ls u ndurohsetzba r erwi ese nr 

- Wie der Rauswurf d e r Arbeitsgruppe Krit i sche Publizistik (AKP) a us 
dem Journa listischen Semi nar gezeigt h at , fehl e n den Behorden kla ro 
Grundlagen, um die ihnen verha ss ten autonomen Arb e its- und Basisgrup
pen endgUltig zu reglemt i e~en . 

- Und dass da s Regula tiv undurchsetzbar i st, h a ben d i e letzte n Wochen 
mehr als deutlich il~ustriert a Noch und noch werde n Schri~ten ver
kau~t und Flugblatt e r ni cht r egistrie r ter Gruppen v erteilt . An der 
Grieohenland - So l ida r i tatsver a nsta l t ung besohlosse n die Teilnemer 
einstimmig, e i ne ver botene Geldsa mmlung durchzuführen. Eine Arbeita
gurppe der Oekonomen benutz t da s ganze Sommersemester einen lehrste
henden H6rsaal, der ihne n vorh e r nicht bewi lli gt wurde . Und die HKG 
verwe ndet u ngestraft Transpar e nt e und Megaphone • 

. 
Diese Regulativ - "Verletzungen" bedeuten n i chts a nderes, als das• s i ch 
immer mehr Stude nten ihr Recht einfa ch nehmen. Im Rektorat, wo Crisis 
Ma ngement gross gesoh rieben wird , drückt e man wochenl~ng be.ide Auge n 
zu . Als d~r Druck d es Law-and-Orde r-Ma nne s Gilgen und rechtsgerichteter 

· (~u tl- )Profoseo r en zu g .. •oss 'llurJf , -.$Chul ;, t3 tt, da s Rektor a t wieder elnmal 
.__=------'~-·.!_a:oou, ... ~ ~~.l~u. Mi .t e i ne• l''lu gb latt (da s s e l b st der Frauenver ein auf di e 



Tische deà ~tchthofa und -der Me nsa verteile n muse te) vereuohte das 
Rektorat, einereei t s d ie La w-a nd Order-Aposte l zu beeoh wiohti gen, 
ande r e raeite d i e nt e das Flu gbla tt dazu , al lfKllige Di s z i p l inarverfahren 
zum v orau s propagandi stiaoh ab-
zudecken. Dasa dabei das Rekto-
r at vor ma seiver Diffamierung 
nicht zurück sohreckte, indem es 
mit d em lãcherlichen Satz v om 
"kleine n Bruder" d i e Megaphon
Spr e oher g l eioh zu p o tentiellen 
MG- Schützen empd re tili-sierte, 
verr~t die Unsioherhe i t der Uni
Bürok r a t ie. 

, . 

Wir danken dem Rektora t da für, 
da ss es a llen Studenten i n Er i.n
nerung gerufe n hat, mit welchen 
Verbote n d i e Uni notfa lls da für 
sorgt, kri tisohEfl Student on j e 
da Aktivit~t zu v e runmog lichen . 
Wenn das Rektora t z .B. s chreib t, 
e s sei "verpfl i chte t, e i nen 
Missbrau c h s taa tlicbe r Ge-
b ã ude zu Propaga ndazweoke n 
z u verbindern~ so ist das d io 
Sprache derer, · die an dor Univ er-
sitãt in Lehre und Forschung per-

Grosser Bruder 

Der Grosse Bruder Gilgen lãu f t 
weiterhin Amok . Zum Beiapiel ge 
gen die beiden deu tsohen Kommili
tonen, , die in der AKP m~tarbeiten. 
Dem e in~n wollte er a~€angs J ahr 
kurzerhand das Stipendium s t rei
ohe n. muss te da nn aber z u rüokstek
k e n , we il er sioh auf a llzu unsich
e re Pfade begeben hatte, dem zwei
t en l ie s s Gilgen am Dienstag die
ser Woche mitteilen, dass er sioh 
( a us pol i t ischen Gründen) gegen 
d ie f all i g e VerlKngerung der Auf
e nthaltsbewilligung ausaprechen 
werde . 

manent bUrgerliche I d e o l ogie , 
propagieren und g oreiz t reagier e n, sobal d eine Gegenpropaganda e ineetzt. 
Dass der bla u e Wisoh mit Diszi p l i narver fah r en dro nt , wi r d den mãssigen 
KSTR k a um davon abh alt en , das Disziplinarrecht weiterhi n als g rosaen 
Erfolg gemã ssigte r Re fo rmpolitik u nd 11 wenn notig hart e r" Verhandlu ngs
politik zu f e iern . 

Uns kann da s bla ue F lugblat t 
des Rektors n i cht e i nschücht or n. 
Vir setze n unsere Un tersohriften
sammlung z ugunsten der AKP f ort 
und setzen dabei j e ne Mi ttel 
ein, die wir f Ur r icht ig hal ten . 
Gleiohzeitig a rbe i t en AKP und 
andere a utonome Gruppen in den 
Semi na r e n und I ns ti t u te n weiter , 
oh ne si ch d e r Reglemen~erung 
zu unt e rwe rfen. 

UNTERSCHREIBT dle 
' 

Kle i ner Bruder 

Der Kl eine Brude r - Armer Kle i ner 
Padrutt - i m Jour na lTst isohen Se 
mi nar spielt ne u s tons Versteokis. 
Na chdem er s ich am 4 . Juni endgUl 
tig geweigert hatte , die AKP in den 
Semina~raumen und mit dem Vide o
Ap parat de s Seminar s a rbeiten z u 
las sen, l i ess er d en Video- Recor
der . der seit Studente ng ede nken ta 
As s i ste nt e nzimmer herumstand , ein
sohltessen . Wie l a nge geht es noch, 
bis Behor den und Profess ore n das 
ganze Sembnar v or d e n Stu denten 
ve r stecke n ? 

SQLIDARITÃTSERKLARUNG rnlt der 

GEGEN DIE REGLEMENTIERUNG A UTONOMER GRUPPEN 

mE HKG JAMMERT NICHT UEBER DAS REGULATIV , SIE DURCHBRICHT ES 


